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ie Vereidigung. 
Seftern ſand im Sots die Bereidigqung ů 

vom Mittwoch Meugenblien re — 
A ſtanden auf der Tageso⸗ 
1³ kte, die fämtlich ihre Erlediaung fanden. 

Sever man in die Tagegordnung eintrat, verlas ber 
fäfldent. Dr. Treichel, ein eihen des Vigepräfid, 

2 Bolkstages, Gen. Geßl, bers ein Amt niebecle Drs⸗ 
ſibent: Dr. Treichel nabm aus diefſem Aulaß egenheit. ſeinen 

Iin folgenden Worten auszuſprechen: 
„Der Bizepräſident des Volkstages iſt Beute aus dem 

Prüſtdium ansgeſchieden, dem er mehr als vier Jabre als 
erſter BSizerräſibent und etwa 24 Fahre als Präſfibent des 
Hauſes angebäörte. Wäbrend dieſer langen Tätiakeit Baben wir alle ſeine Krenge Sachlichkeit und ſeine unvartetiſche 
Leitung der Geichafte des Haufes kennen And ſchätzen ge⸗ 
lernt. Dem Dank. den ich im Namen des Hauſes aus⸗ 
üprechen barf. habe ich noch einen perſönlichen Dank Hinzu⸗ 
Mfügen, Bäbrend unſerer langen aemeinſchaftlichen Tätig⸗ 
lelt im Bräſtdium des Volksiages war er Wüer eine kräftige 
Stitse, cin hervorragender Rataeber iß chen ſchwierigen 
Sagen. Es war mir eine Ehbrenpflicht und ein aufrichtiges 
Bedürfuis, Herrn Visepräfiüenten Gehl in dieſer Stunde 
den Dank des Hauſes und meinen perſvnlichen Dauk ad⸗ 
auſtatten. ů ů 
Lelbaftes Bravo des ganzen Hauſes beantwortete ben 
Denk des Präſibenten. ů — ů‚ —* 

Dever man zur Bereidigung der Senatoren ſchritt, fand 
nocs ein kleines Intermezzv ſtott. Boller Emvörnng be⸗ 
Reneber Antiſemttenhänpiling Aba. Beramamm die Reöner⸗ 
tribane und erhob Pryteſt gegen öie Geſchäftsfübrung des 
305 Sgus öie B. er ameng Faxe . jeiner Senator⸗ 0 el, 

Haus ertranensfrage für zwei Senatoren 
nüoßt üon aurf die Tadesorbnung geſedt balt. 

„In ametkennenswerter Weile ergebiat präſtbent di- Aüiatg Her. B0⸗ . E gare. 

e 
Senatsbräftdent Eeßs verlas die Eibesformer⸗ — ů   

  

é 
Senator D 

rünung nicht wentyer als 

leinen Ab⸗ 

wieder aufgegeben. Der polniſche Miniſterpräſident Grabſki 
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   Geſchäftsfbelle: Danzig, Am Spendhaus Nr. 60 
Poltſcheckkonto: Dante 294⁵ 5 

Fernſprecher: Für Schriftleitung 720 
für Angzeigen⸗Annahme, Zettungs⸗ 
bdeſtelkung und Druck ſachen 3290 

  

Damziß auf der nüchſten Völkerbundstagung. 
Euiſcheidungen über Pofthonflikt und Munittonslagerplaß. 

Der at deß tritt bekanntlich am 
Mittwoch, den 2. Sept ürbnmnan iü wüghſten a. 
8 aͤnfammen. Die . ůt Se e Srarte. Dorunier beſinben ſich auch 

eiten, und zwar ü 

verpPlatest Manit 
gerplages in Daunterr daſen. konsta⸗ 

jolniſcher E in 25 ig. Beri 
er Sachverhleiden. n·n Danzig. cht 

iger Ang⸗ ſenheiten Aus Referent für die Danz 
tritt der Vertreter Spaniens im B5 und auf. 

mungspunkten ſind zu nennen: Son den weiteren Tagesors 
Miinsergen der. Grenze zwiſchen Türkei und Frak. Griechiſche inderheiten im Konſtantinopel und türkiſche Minderbeiten in Beſt⸗Tbrazien., Lage, der Minderßeit in Litauen. Min⸗ 
derhelt in Rumänien. Internationale Hilfsnunion. Bericht 
des porbereitenben Ausſchuſſes und Entwurf der Statuten 
der Union. Bericht des ſtändigen Ausſchuſſes für Mandate. 
Finanzieller Aufban Oeſterreichs. Finanzieller Aufbau Un⸗ Garns. Bericht des Ausſchußßes für geinige Zufammenarbeit. 

Wie Deutſhimb in der Bilberüunb boumt. 
Deunkreichs Gehnpeachgt Penberlagans aber 

„, Die Frage des Eintritts Deutſchlands in den Bölkerbund 
velchäftigt nicht nur die politiſchen Kreiſe, ſondern auch in 

— Poltl 

  
äẅ—— ——— — ů. ů —— — 
Sie volniſche Meglẽe n in den „Auguſttagen; 

unter Demt Deug Vereffeäclr Meinun Anslandes 
in der Optantenfragc Bernunſt annehmen und von pollzei⸗ 
It wangsmaßnahmen; elen u wollen. -Jebenfalls 
muhen bie i Wofernodſchoften ofen 
und Pommerellen in der Zeit zwiſchen dem 2., und 10. Auguſt 
vom polniſchen Innenminiſter angewieſen, ſäumige deutſche 
Optanten des erſten Termins nicht zwangsweiſe abzn⸗ 
ſchieben. b 

Unter dem Druck des nationaliſtiſchen polniſchen Weſt⸗ 
markenvereins bat nun die volniſche Regterung ihren 
Anlauf zu einer humaneren Art der Optantenausweiſung 

bat den Nationaliſten gegenüber die Berſicherung abgegeben, 
daß nunmehr die Ausweiſung in den von Anfang an vorge⸗ 
ſehenen Formen und Konfeanenzen vor ſich gehen werde. 

bobem Maße die Preſſe Frankreichs. Man gibt ſich davon 
Rechenſchaft, das, ſelbſt wenn Deutſchland wollte, die zur 
Verfügung ſtehende Zeit nicht mehr ausreichen würde, um 
die am g. September zuſammentretende Vollverſammlung 
des Völkerbundes mit der Angelegenheit zu befaſſen. 

Von England ift beranntlich gelegentlich der Zuſammen⸗ 
kunft zwiſchen Briand und Chamberlain vorgeſchlagen 
worden, daß, unbekümmert um die noch ausſiehende Reg⸗ 
Uung der Entwaffnung, Deutſchland zunächſt proviſoriſch 
in den Bund eintreten Man⸗ wenn die zuſtändigen Stellen 
der Alltierten die Erfüllung aller rückſtändigen Verpflich⸗ 
— Deutſchlands feſtgeſtellt haben; oder aber, daß die 
Bollverſammtung dem Bölkerbundsrate die erforderlichen 
ũuſtändigkeiten übertragen ſolle, um gegebenenfalls ein von 
eutſchland erſt ſpäter geſtelltes Kufnahmegeſuch erledigen 

zu können. 
Dieſe beiden Löſungen ſcheinen in Frankreich allgemein 

auf Ablehbnung zu ſtoßen. Gegen dte erſte der beiben Kom⸗ 
promißformeln wird geltend gemacht, daß Deutſchland da⸗ 
durch ein Vorrecht eingeräumt werde, daß es, ohne alle ſeine 
Verpflichtungen erfüllt zu haben und ohne die aus der 
Völkerbundsſatzung ſich ergebenden Verbindlichkeiten zu 
übernehmen. bereits tatſächlich in den Genuß aller Vorteile 
der Mitaliedſchaft trete. Gegen die andere Löſung wird ein⸗ 
Hräsedengſclle, Hart u wucbe, mennéfl Gres Wrer wichtia⸗ 

äzedenzfa fen würde, wenn ſie eines ihrer wichtig⸗ 
ſten Rechte an den Rat abtreten würde. 

Als Ausweg aus dieſem Dilemma wird vorgeſchlagen, 
daß der Bölkerbund zu einer außerordentlichen Tagung ön⸗ 
ſammenberufen werden ſoll, ſobald das deutſche Aufnahme⸗ 
geiuch in Genf vorliegen werde. 

  

vil ale Dptunten ausveiſen 
Nalhvnalipiſge Guußüülk. Eitſchiedene Gegernaßnuhmen der deutſhen Kenierung. 

s ili allo jest bekimurt damit zu rechnen, aß in den 
nächſten Tagen von Khe nähsef, Seite die fäumigen deutſchen 
Optanten zwangsweiſe abgeſchoben werden. Da deutſche 
Optanten des erſten Termins nicht mehr in großer Menge 
in Polen ſich befinden, werden die polniſchen Behörden 
wahrſcheinlich individnell vorgeben, d. h. die einzelnen 
Optanten durch Friſtſetzung, polizeilichen Meldungsäwang 
veut, ſſe unter Druck nehmen, daß ſie ſchleunigſt das Land 
verlaffen. 

Die deutſchen maßgebenden Stellen haben zu der neuen 
Situation in der Optantenausweiſung am Donnerstag 
Stellung genommen. Während die deutſchen Behörden auf 
die erſten polniſchen Zwangsabſchübe, die ſich erſt jetzt be⸗ 
Kätigen, noch nicht reagierten, werden nunmehr entſprechend 
den Erklärunnen des Außenminiſters vom 6. Auguſt im 
Reichstag die en Answeiſungsrepreffalten Zug um 
Zug erfolge: 

  

Srurkrigs Krletsſculben mid ihte Xtxlurg 
VPerſs: „SSerté“ will von einer nlichkeit der Finans⸗ 

  
EE 

Generalſtreik in Polen. 
Aaf Grund einer Ausſchußſitzung der Warichaner Ge⸗ 

werkſchaftsvorkände iſt am Donnerstag eine Sompattie⸗ 
erklärnug für die ſtreikenden Detallarbeiter veröffentlicht 
worben. in der ein Generalltreir zur Unterſtützunga der 
Ausftandinen angekündint wird. 

Auftakt in Marſeille. 
Das Exekutivkomitee der Sozialiſtiſchen Internationale 

bielt am Donnerstan vormittag ſeine erſte offtäielle Sitzuna 
in Marſeille ab, dic der Vorbereitung des Kongreſſes galt. 
Den Vorfitz führte der Bertreter der engliſchen, Arbeiter⸗ 
partei, Henderſon. An der Sisung nabmen 40 Delegiexte 
teil, die 34 Länder Euronas und Kmerikas vertreien. Es 
kam au einer längeren Ansſprache über die Frage, ob die 

nder Kommiffionen öffentlich ſein ſollen. Es wurde 
Deſe ſen, lediglich die ſozialiſtiſche Preße zuzulaſſen. 

Pilfubßſk üm Auälagesuſtand. 
Der frähere volniſche Staalsyräfibent, Feldmarſchall 

fſoll wegen 3— der polniſchen Militär⸗ 
zur werden. Es 

  

  

Die Ueberreichung ber keuetſe amee. 18 
gentur; teilt mit, franzöſiſ⸗ 2 

— SDie deutſ Kote znr Sicherbeitsfrage vom 20. Juli 
zweifelsohne erſt Anſang nächſter Boche in ra 
reicht werden wird, ſo daß mit ihrer Beröffkentlichung erlt in 
ingefädr einer Boge zu rechnen iſt. 

In den antiztoniniſchen Auubgebungen in Wien⸗ 
WPolt in dieſen Tagen in den Näumen der 

— ininen Konserveiiten Vulkspartri eine Hans⸗ 
hucheng porgenommen. Gegerüber dem U. 555 des Partei⸗ 
Porſitenden „gegen die 
LEe und wöre Fübrer Anneihr erſtalitet worden ſei, onath 

en feten. Wer Partesdurntbenbe Peseichncte Nele An. 
eil er i a. Gegen eine Anzahl on Perionen 

Eu — — 

Errreiprels 10 Panzig. Plennis 
und Zom., 20 Ptennigs- *



ö 3217 Auſammenarbeit mit der arabiſchen Bevolkerung Maläſtinar? 
S ri Wid ů ‚ auf liichem Boden tagen würde. 8 D.eis Sptiens Widerſtund gegen Jranbreichs Inperinlismns. 

Wiener“ ſprach. ent Welemeut Kief die 

Sien 
Sfiebendbedingurngen dem Sultan Ahergaben Die Druſen „ Sericht Abck ben ühn 2.pter, Bauſeni uog ertfößiibe, ust' Reibed züe g re, — ülberte Alerner bie tranrige Sage ber e Quelle Sanern die ů geſchäbigten Kauflente voll ůädi Serhandlungen 5 ſchwarzen Farben ů a0 üů Zampfhandlungen rbentetenr Aloffen zurüdgeben. Saltan Deuien und den chen Eüe, „Ae Denßen Deſcenadendi n. Ingend in ach Dem metten Sibleten — vertere⸗ iie Sbentetan8 kür unannehmbar. Frei⸗ Witeueie ges Lenhcbel Ser darch die Lraazöſeſchen geicgt wo ſie in Not und Clenb Pem Untergang prels⸗ willig werde er die erbenteten Waffen an die Fr. ſen den Wieberaufban aller durch egeben find, allein dafür, daß ſie ibrem zioniſtiſch⸗ſostalen nicht zurücgeben. Er verlange mit ſeinem ganzen Volke 'e gerſtörten Gebände, die abſolnte Freiheit . bie 

Aneo 15 — — minberung BDL bleiben und ſich nicht von Moskau knechten lalſen 
aesöcde uelakert Daag- Eirezens“ unl inerbein — — 5 Leriangen, Des e wollen. Ser Bericht rief große Erregung hervor. 

von 

Ler Weften⸗ 
dDie völlige Unabhängigkett ganz Syriens, und zwar ein 

ů Treir Pauftlament, eine Kalionale Reglernna, einen Könid ſierinm in Paris ullt lich in Schweigen und Paer iie ————— ů keinerlet weitere Nachrichten Seneral Sarrail Sie Verſchärfunt in franzoſiſchen Bankbeumtenſtreil. 

ü Der Streik der Bankangeſtellten hat ſeit Beginn diefer 

      

    

    

  

   

  

„Soſfiſchen ü„i es ] Eänder im Irak, nur als Berater en fungferen. Weun Mitars an dem Großen Werke des Wie⸗ Dufeuden, nach Hetſck Bern Sauviclntlen bier kraſen in Saitrs be. Suitas Lrte envolf öů in Palaßtiug anf. Wen x Gn, Gleichzeinig mit dem Berichterkatter in Arcrne Ler Salten. merbe in Gans Sürien ber Aadan 150 pie Weltro nfetenz der ztoniſti ů Ki leanheüuche Varlamenſerebein, zie üie eana iſenansbrechen ů ü Siubenten in Sien Pöt. Der Pelegherte gonnmers erleille 
erie i 

0) 
  

  vder Praſidenten als Staatschef und ein eigenes Heer. Die Franzoſen müßten ſich bamtt beanügen, ähnlich wie die Ens- Borgänge in Syxien erhalten zu haben 
e 3* oche ſchärfere Formen a ommen Im Einvernehmen 

mnn Pes Strelktehung baben⸗ hie aufſtändiſchen Bankange⸗ 
kellten am Donnerstag eine Reihe von Demonitrationen vor 
den aroßen Kreditanitalten und deſſen Filialen veranſtaltet, 
die au zablreichen Zufammenſtößen mit der Polizei geführt 
baben. Den Demonſtranten gelang es, ödte Schließung einer 
ganzen Reihe von Banken zu erswingen und eine ganze 
Anzabl von Beamten, die bisber der Bewegung fern ge⸗ 
blieben waxen, zur Betetligung am Streik zu bewegen. 
In einer Berſammlung in der am Donnerstag abend das 
Streikkomitee Bericht über die wieder aufgenommenen Ver⸗ 
bandlungen mit der Regierung erſtattete, kam es ebenfalls 
zu einem beftigen Zuſammenſtotz zwijchen den Streikenden 
unb mehreren Gebeimpoliziſten, die verſucht batten, ſich in 
die Berlammlung einzuſchleichen. In den Kreifen der 
Streikleitung wird die Lage ſehr optimiſtiſch beurteilt und ů auf: Grund der Unterhaltung mit dem Arbeitsminiſter 
glaubt man Grund zu der Annabme zu haben, daß ſich in 
der Haltuna der Bankleitungen bereits eine gewife- Nach⸗ 
aiebigfeit bemerkbar macht. ů— 

u —2 — — 

Arbeitsloſenverfichernung im Reich. Der „Gorwärts⸗ 
weiß zu meiden, daß das Reichskabinett diefer Tage den 
Geſietzentmurf zur Schaffung einer Arbeitsloſenversicherung, 
der ſich auf den Gedanken der Selbitverwaltung aufbaut, 

burte gecß Kutenna wosh Eintgek anlercebrpneter Sragen e na ug noch einiger er n gen 
in acht bis zehn Tagen erfolgen. ü 

Rufſiſche Fli in Schanghai. Zwei ruſſiſche Flag⸗ zeuge ſind, Ses. Tioskan Abes Nuntfas konnneuz, geſtern mittag in Schängbai eingetroffen und wurden von einer sablreichen Menſchenmenge, unter der ſich ſehr viele Stuben⸗ 
ten und Muſſen befanden, lebhaft Die Menge fäührte Banner mit ſich, von denen eins die chrift trug: „Fort mit⸗den ungerechten Verträgenl“ 3* 

„. Amandſen maiht Pläne. Aniundſen, der anſcheinend fiärtbtet, daß das Intereſſe fär ihn vor Abichluß ſeiner Bor⸗ traastourner ſchwinden könnte, ſucht augenblicklich die Welt mit widerſprechenden Projekten au fenſationieren. Nach⸗ dem er Mittwach einem Iunterviecwer in Kopendagen ver⸗ raten batte, daß er im nächiten Jahre mit einem neu kbu⸗ Kruierten Ft * den Wol zu beſiegen gedenfe, wolle er Donnerstaa von einem Flugseng abfolnt nichts wiffen. Es babe ſich als ungerianet erwiefen. Dageaen fiebe der Slan, mrit einem Luitichiff im nũ Jahre àan Karten, ſo gaut wie Se wie. 8 — wortb jo ů ů Kifer-Larien werhe das Schiff füdren. 

  
  

( Das gruhe Ses. In der Nachmittagaatebnng der Preu⸗ G Siſich⸗Süßd ben. Klaffenlotterie, am 22 V Eamgerns Er ges ů — — S V 
Arerſ⸗ Hafenkrenzler-Serhanbes ihe Staat ſeine Klaae Den? 

In Lerßentten, Der iih er möiter Sänete Sinten crreien — 5 berbert urben. iß Pan aumn Peppold'sen Preiben. beräſeh Bahres eün Ben Ein⸗ PSPSPSPPDPDDPDPDPDPDDPDPDPDPDPDPDPDDPDPDDPDPDPDPDPDHDCDPCPDPDPDPDPDPDPDPDPDDPDPDTDCDCTDCTCDTDTDTDTDTDBBECETEDEVDDHDHDDDD en rinem Serk aebeiten ßu öärfen, Weicdes Bicht in erhärr — — ‚ Süiumtes cinkt. Eendenrn Sereiffermaßen iäßem des Beuißehen ius uen Aetmenht merbres e mn meilert Aarngen Der Keßt Leime Soßemte chuung jur den Sichen Siaat 
Sulfes war. Es fei von ber 8 Delr BPensontrrüti ESsern rarhen Sfnein ger Pai ſcht ün Proöaßiſchen Dereem, iat Panidenn Dus Letbantn Bareen Sus ——— SE—— m Eerten Surrt em eingereicht. Sie Peträgt 210 000 

    

  
  

„ —. 2 Krl Daben die Erdenbang einer mtüangreßben Hebbellamm⸗ 
SDE 3 —— „ 

benne iee wiber i- K. Secher, 22 Der Schrifigeller Sessennes üSDD——————————————— 
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Der Lmi heher lie Srperbslüfitel.— Puppehenbvantrüge ber unmmilien. 246‚.Erreptgung einiger Eingaben ſchritt Zas Saus zu Seratung des öritten Punktes der Eageborknudte Sie 
einer einmaligen Unterſtit werbsloſen eingebracht. Der — Goffmann begründet. 

ir ſprach die Hoffnung aus, daß die nunmehr neuge⸗ Udete Regierung einmal ernſtlich an die Erfſuilung Ler 

ung an die Er⸗ 
tran wurde von dem 

Kommuniſten hatten einen Eii Gewähruns 

erungen für die Erwerösloſen geben werde. Er be⸗ ſtritt zunächſt, daß die Kommuniſten aus Gründen der Pry⸗ paganda dieſe Forberungen einreichten. Sodann ſchilderte der Redner öte Notlage der Arbeitslojen, der bie bürger⸗ lichen Parteien kein Verſtändnis entgegenbrächten. Diefer Berwurf richte ſich aber auch gegen die Sozialdemokratie. Es müſſe endlich mit der Beſcha g. von Arbeit ernſt ge⸗ giehnng mauche Suitunſchmg gehrachts Sen in Aten⸗ Be⸗ äuſchung gebracht. un wüſten Be⸗ ſchimpfungen der Sozialdemokratie entgeanete v 
Abs. Gen. Klobowſki. Niemand lengne die Not der Ar⸗ beitsloßen, die die Sozialdemokratie in ihrer ganzen kata⸗ ſtrophalen Auswirenn kenne. Dieſes Problem azu Iöfen, werde künſtig eine wichtige Aufgabe des Bolkstages werden. In bem Programm der neuen Regierung fei die 

Bekämpfuna ber Erwerbsloſtakeit 
einer der -arnehmſten Punkte. Dieſe Aufgabe könne aber nur erfülllt werben, wenn baran gegangen werde, Arbeit zu beſchaffen. Die Gewährung von Unterſtützungen ſei keine 18 Heß Haſfen⸗ Del der Bekamt Ining ber Per die belopena Arbeit beſchaffen, hei der ämpfung werbsloſennvt nicht als bie nächſtliegendſte betrachte, verſündige ſich an den Er⸗ werbslofen ſeibü. Das äten in erſter Linie die Kommu⸗ 
ſer, Sie forderten Arbeit, obne an die großen Schwierig⸗ Feiten, die die Erfüllung ihrer Forderungen biete, zn denken. Sie hätten bisher den Erwerbsloſen nur geſchabet, in dem ſßße beren Rot zu Propagandazwecken ausnutzen. Es ſei ein Unding, bei der Gewährung einer einmaligen Unterſtüszung alle Erwerbskolen über einen Kamm gzu ſcheren, da die⸗ jenigen, die ſchon lange Zeit keine Arbelt Bäkten und kinder⸗ — — beſäßzen, dabei zu kurz kämen. Die 

Demangygie der kommruiſtiſchen Tartik 
Eäme waßrhaft darin zunt Ausbruck, daß bie Lommuniſten ſelbßt nicht an die reſtlofe Erkſütllung ihrer Forberungen Aulsene Sie hätten es möglichſt darauf abgefeben, uner⸗ ilkhare Anträge zu ſtellen, um in gewiffenloſeſter Weiſe für ihre Partei zu agitieren. Hingegen habe die Sosial⸗ Demokratie bewieſen, daß es thr mit der Bekämpfung der Erwerbslofigkeit exnſt ſei. Fhrer Initiative verdanke man die ſchon jetzt Peſtehenden Berbeſſerungen auf biefem Gebiet. 

Em an die ernſtliche Beſeitiaung der Erwerbsloſennot zn gehen, ſet es nötia, àunãchſt 
Auffläruna über die finanzielle Lage 

bes Frelgtaates am erhalten. Der bisherige Senatsvie⸗ vräſident habe dieſe als ausgezeichnet hingeſtellt. Das könne man aber nicht alauben. Wenn man erſt darüber Klarheit Peſtse, könne man erkennen, inmieweit man in der Sage ſei. Aurbert zu beſchaffen Der alte Senat habe in dieſem Punkté nichts Zetan. Die Arbeiten beim Kraftwerk Bölkan, die in erſter Kimie der Arbeitsbeſchaffung fär Erwerbslole dienen Iollten, feien eine Enttäuſchung geweſen. Hier Hherrſchen nubaltbare Zuftände. Statt Arbeitsloſen Exwerb zu ge⸗ wäbren, mache man Ueberſtunden. Anf Beſchwerden habe ber zuftändige Senator blsber nicht rcaqtert. Hier Wand⸗ Inna zu ſchaffen, fei es öringend an der Zeit. 
Sach der Rede des Gen Kloßowöki, bie oſt durch lebhaſte Zwifchenrnſe von ganz links unterbrochen wurde, wurde der Antran dem Sozialen Ausſchuß zur Beratung über⸗ wieſen. 
Sodann fand die Beratung eines Urantrages des Abg. Rahn (wild) an 

Aufhebuna der Deviſen⸗Umfatztener 
anf ber Tagesordnung. Die finanzielle Situation ſei trau⸗ riger denn je. Während ein Hanptteil der Staatseinkünfte zrer Jablrend hoher Beamtengehalter verwendet werde, ſeien Lie und freien Berufe am Ende ihrer Kraft. Rit eine Belaſtung der Wirtſchaft bedeute die noch immer beſtebende Devifennmfatzßnener. die ſchon lange ihren eigent⸗ luhen Sinn verloren habe. Nennenswertes babe ſie der Staatskaſfe niemals eingebracht. Zu Setiten der Inflatior 

neuen ꝛe nur — gehe man fonar Sarun. für gewäbrte Balntakrebite Deviſen⸗ kener einsnsziehen. und das rückmirkend bis 1923. Damit mifſſe jofort ein Ende gerracht werden. 
Die Aba. crarkatfd (D.N.G. und Läck (eiß) erklärten, dak auch üe für Fortfall der Stener eintreten würden, worauf der Autrag an den Ansſchnß überwieſen murde. 
Zwei weitere Geſetzentwürfe des Ab5g. Siae forberten 

Gewerbesrbnunn. Aenberungen der 

tengeſetz, ferner ein Er 8 

  

ur Errichtung einer ſoztalen Ban⸗ und Wirtſchaftsban In Dem erſten Geſetzentw pird vorgeſchlagen, daß an dem Gehalt ber L0bb. Derrin Frage kommenden Beamten, Angeſtellten und Arbeiter werhen Prozent zur Siedlung in eine Rente umgewandelt 
Arbs. Her Geuapggen warbte ſeh Abg. Gen. igen wandte ſich gegen die Vorlage, da S ſostale Ungerechtigkeiten enthalte. Jedo⸗ ſei Hieme raktion bereit, den Entwurf einer eingehenden Prüfung Eieanteratehen. — Es wurben fämtliche Vorlagen dem ADie Veſch aß⸗ überwieſen. f p Dic Beſchr ogiater Geſehe Zins futßes verlangte eln weiterer deutſchſozialer eſetzentwurf. Er wurde von dem Abg. Hohnfelbt begründet und ohne Debatte dem Wirt⸗ ſchaftsausſchuß überwiefen. 
hren Fleiß beweiſen wollten, hatten ſie noch eine vierte borlage zur Jahlung èLiner einmaligen Wirt⸗ chafis beihilie an Empfänger einer Rente gach den Reichsverforgungsgeſetzen eingebracht. Abg. Gen. Arczynſki verſprach eine wohlwöllende Prüfung der Vor⸗ lage, beinerkte jedoch, daß⸗bei einer anderen Gelegenheit die Deutſchſoztkalen gegen eine iolche Forberung, die von Kinant hüötten Seite des öfteren gefordert wurde, ge⸗ 
Eig Antrag ö. chnatt Srau A üntrag der nationalen Frau Abg. galähne auf Beſchafkung einer Erholungsſtätte üür bedürftige Kleinrentner wurde dem Sozialen den Mut üÜberwieſen, nachbem Abg. Gen. Arczynſti gegen den Antrag geſprochen hatte, weil er nur füür einen Teil der Bebürftigen eine Beſſerung ihrer Lage vorſehe. Jedoch ver⸗ brelt E chlnd Ler Tagesorünnn; ftand noih ein Antrags m er Tagesorbnung ſta noch e ntra Abänderung des Gefeses über die à düu⸗ 

8 —— E EUhr⸗Labenſchluſſes 
zur Beratung. Da dieſe Beſtimmung noch oft durchbro yjen wird, drängten die Abg. Mayen -N0 An) Oen: Ven aun eine ſchneihe Lerlediaung des Antrages. Dieſer wurde dem Spöialen Ausſchuß überwieſen. 

Schluß der Sitzung 655 Uhr, Auf der Tagesordnung der beutigen Sitzung ſteht die Abgabe einer Regierungs⸗ erklärung. 

ADimlliſches aus Vohnſack. 
Der zu nurecht neſverrie Weg. 

Siſenbahninſpektor W., deſſen Frau und ſeine zwet Brüder hatten ſich vor dem Schöffengericht wegen unbe⸗ rechtigter Benutzung eines Weges und Beſeiligung der auf Zieſem aufgeſtellten Sperrmiktel zu verantworten. Der Angeklagte W. verwaftet in Bohnſack ein ſeiner Familie jörendes Grundſtück, das er auch bewohnt. Zu dieſem ſtück führte ein Weg, der ſich neben einem der Kir⸗ cbengemeinde gehörenden Grunöſtücke befindet. Der Weg batte ſtets als ein öffentlicher gegolten und war von jeher von W. und deſſen Angehörigen, ſowie anderen Perſonen 
beaangen und befahren worden, ohne daß jemals von ſeiten der Kirchenbehörde Einſpruch dagegen erhoben worden war 

Als W. am dritten Oſterfeiertaa mit ſeinem Fuhrwerk nach Haufe zurückkehrte, ſand er den Weg ZAurch einen Zaun verſchloſſen, der in der Näbe befindliche Küſter öffnete je⸗ doch den Zaun Späterbin wurde der Weg durch Pflöcke, Drabtbinderniſte und andere Sperrmittel ſür den öffent⸗ lichen Berkehr unbenutzbar zu machen verſucht. W. be⸗ ſeitiate die Sperrmittel immer von neuem, da er ſich bei dem Kataſteramt inzwiſchen davon überzeugt batte, daß der Wea nicht für die Kirchengemeinde eingetragen war und immer im freien Verkehr geßtanden hbatte. 
Eine Beſchwerde bei dem Amtsvorſteber blieb zunächſt unhbrachtet. bis W. ſich an den Kreisbaumeinter wandte und dieler dem Auntsvorſtehher nun ernſtliche Borhaltungen dar⸗ uber machte, ZJac er nicht für die Beſeitigung der Hinder⸗ niſſe. deren Aufſtellung keine Berechtigung babe, geſorgt bätte. Nach einwanbfreier Darlegung dieſes Sachverhalts durch den Angeklagten, der imſtande war, auf Grund von Zeichnungen die Richtiakeit ſeiner Behbauptungen nachzu⸗ weiſen, erfolgte die Freiſorechung aller vier An⸗ gKellgaten, die ſich für röllig berechtigt gehalten haben, den ſchon ſeit unzäbligen Jaßren von ihnen benutzten Weg weiter än benutzen und die plötlich aufgeftellten Dinderniſſe 

an beleitigen. 
Dieſer Prozek iſt nur eine Bealeiterſcheinung des Lampies, den ein großer Teil der Gemeinde Bohnack gegen dben dortigen Pfarrer und dentſchnationalen Abg. Bohm jühri. ber ſchon zu einer langen Eingabe an das Kon⸗ ſiktorium um Verietzung Böhms Beranlaſfeng gab. 

    

  

Meber Ste anf Seüsnelnhen 
Srien eenee e uii, Der Sünle i una is Ler BammsEriähen Geſe in riceinäk 

einer Eraumnen Menmasne angefchert, öie in elner auf Der 
Stererp Er—et Hegen aeblieben in. Steße ans 

  

Da die Völkiſchen durchaus 

    Treitag, den 21. Auguſt 1925 

Pazifistenl Republikanerl 
Dle Liga für Menschenrechte zu Danzig 
verenskaltet am Sonntag, den 28. August, abends 8 Unr, 
im Eroßen Saale des Frledr-Wilhelm-Schäützenhauses einen 

Vortrag 
des Polheloberslen fl. U. Hexrmann Schützinger-Rerlin 
Dieser bekannte Vorkämpfer der Friedensbewegung spricht über 

„as neue Europa Unll Las alte Soldaiengeschlecht“ 
    

· Musikalische Mitwirkung: Arbeitersängerbund 

Der Eintritt jur Mitglieder betrãgt O.30 G 

für Nichimitslieder 0.50 G 
Karten sind im Vorverkauf im Sekrelariat 
der Liga, Stadtgraben Nr. 5,. zu lsen 

Alle Gesinnungsireunde, Soziallsten, Republikaner 
und Paꝛikisten werden ersucht, vollzählig und recht- 

zeltig 2u erscheinen 

Sorgt jür eine eindrucksvolle 
und geschlossene Kundgebung 

  

      
Der Konkurs der Firma Dohm. 

In bem Konkursverſahren der Firma Friedrich Dohnm, 
Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung, fand oͤle erſte gericht⸗ 
liche Gläuhigerverſammlung ſtatt, die ſtark beſucht war. 
Nach dem. Bericht des Konkursverwalters Harder betrug 
das Stammkapital der Geſellſchafter Dohm und Laweren; 450 0ol Gulben. Der Geſellſchaft gekören 4 Molkereien und 
20 Ladengeſchäfte. Infolge der Vergrößerung des Ge⸗ 
ſchäftsbetriebes mußten fremde Gelder aufgenommen wer⸗ 
den. Man tat dies bei den Banken Danziger Privat⸗ 
Aktienbank und Sparkaſſe Kreis Danziger Niederung. Der 
Akttenbank wurden die Molkereien in Gemlitz, Groß Zün⸗ 
der und Freienbuben verpfändet. Der Sparkaſſe wurde 
das übrige Vermögen und das ganze Privatvermögen des 
Geſellſchafters Dohm verpfändet. Dieſe fremden Gelder 
erforderten hohe Zinszahlungen. Als der Firma weitere 
Kredite nicht mehr zur Verfügung ſtanden, mußte der Kon⸗ 
kurs angemeldet werden⸗ ů 

Die weitere Entwicklung des Konkurſes hängt davon ab. 
wie die Grundſtücke uſw. verwertet werden können. Für 
die Grundſtücke in Pommerellen iſt Konkurs in Putzig an⸗ 
gemeldet. ů 

Die Geſchäſte werden weiter geführt, um die Milchver⸗ 
ſorgung Danzigs nicht in Stockung zu bringen. Die Land⸗ wirte fahren in ihren Lieferungen auch fort. Aus der 
Gläubigerverſammlnna wurde darauf hingewieſen, daß alle Gläubiaer mit ihren Fordernngen ausfallen könuten, wenn 
bie Berpfändungen an die beiden Banken anerkannt wer⸗ 
den. In den Glänbigerausſchuß wurden gewählt: Bank⸗ 
ütrektor Beck von der Aktienbank, Gutsbeſitzer Zeiſing in 
Groß Pagelau, Rechtsanwalt Afemiſien für Sparkaſſe Kreis 
Danziger Niederung, Gutsbeſitzer Penner⸗Herzberg und 
Rechtsanwalt Dr. Albrecht⸗Danzig. Die Geſchäfte ſollen 
fortgeſetzt werden. Die Gelder ſind bei den Sparkaſſen der 
keaen Danzig und Kreis Danziger Niederung zu binter⸗ egen. 

   

„Odin“ inmt Seedienſt Swinemünde—. Sanzig—Pillau. 
Der Dampfer „Freia“, der auf ausdrückliche Anforderung 
des Reichsverkehrsminiſteriums für den Sommer in den 
Dienſt Pillan — Sminemünde eingeſtent war, iſt am 
25. Anguſt aus der Tour herausgenommen und durch den 
Paſſagierdampier Oöͤin“ abgelöſt. D. „Freia, wird wahr⸗ 
ſcheinlich am Sonnabend überhaupt ſeine letzte Fahrt im 
Seedienſt Oſtpreußen machen, da aller Borausſicht nach in 
sen nächſten Monaten einer der vom Reichsverkebrsmiui⸗ 
ſterinm nenerbauten Dampfer eingeſtellt werden wird. Der 
Fahrplan bleibt unveründert. D. „Odin“ verläßt den Pil⸗ 
lauer Hafen um 830 Uhr, Ankunft in Zoppot 12.30 Uhr, 
in Swinemünde 5.45 Uhr morgens. 

Eine törichte Urkundenfälſchung. Ein noch jugendlicher 
Arbeitsloſer konnte eines Tages infolge eines Beinleidens 

das Arbeitsamt nicht aufſuchen und ſchrieb nun ſelber für 
dieſen Tag die Bemerkung „Arbeitsami“ in die Kontrollkarte 
ein. Das Zeichen des Arbeitsamts beſteßt in einem Stempel. 
Die Fälſchung mußte alſo am nächſten. Tage beim Vorlegen 
der Karte natürlich ſofort bemerkt werden. Es wurde An⸗ 
aeige erſtattet und vor der Strafkammer zelate üch. daß bier 
eine ſehr unüberlegte Tat vorlag. Es war eine ſchwere 
Urkundenfälſchung mit verfuchtem Betrug begangen. Der 
Angeklagte ißt noch unbeſtraft. Er wurde zu 8 Wochen 
Gefängnis verurteilt, doch wurde ihm Straſansſetzung ge⸗ 
währt, — ihm die Strafe bei guter Führung erlaſſen 
werden wird. 

Poltzeibericht vom 2d. und 21. Anugutt 123. Fefge⸗ 
nommen wurden 87 Perſonen, barunter 3 wegen Ver⸗ 
dachts der Brandſtiktung- 1 wegen unerlauhten Grenzüber⸗ 
tritts, 2 wegen Diebftabls, 1 wegen Sachbeſchäd aung. 
1 wegen Bettelns, 2 wegen Widerſtandes, à wegen Körper⸗ 
verlehnng. 1 wegen Banubruchs. 1 laut Haftbeiehls, A in 
Poltzeihaft, 4 Perjonen obdachlos. 

  
Mxfer Wellerbericht. 

Berdflenklichung des Obſervatortums der Fr. Stabt Danzig. 
. Freitaa, den 21. Anauſt. 

ne ueberſtöt: Vom Atlantir ber iſt 
Ane ticſere Hepteſlon⸗ bis an den britiſchen Iutem vorge⸗ 
drungen und breitet ſich langſam über Rordweſtenropa ans. 
Heber Mitteleuropa verurſachen 
ſomie Icrale Sibrnngen Les Luftörucks trüte Wiäiterung mit 
Mefer Kuft und Kellenweife leichteren Nebeln. Sowohl vom 

auch vom bohben Norden ber find 
— ickes Zentralenropa 

  

Bewölkung, ſchwache umlaufende Winde. Tem⸗ 
veratur unverändert. Maximum:-Sl.7; Minimum: 1. 
fertemperatur: von Brüſen 18 Grab, von Bopvo   * SE 

Borbeslage: Heiter Dis wollig, dunßtig, Päter zu-⸗ 
mebmende  



abends 7 Ußr, findet im Gaſthaus „Zum goldenen Lwen“, 
Hochſtrieß, eine Mitgliedervetglammlung (ſatt. 
Tagesorthunga, 1. 3505 ED Seinen aler Ser⸗ 

Die Monatsverfammlung ſfiudet 
aet Litie eu 

2 ů — Wen. ů Cer Binnenfiſcherei hat ſich vor allem die zurzeit ſtben von einemg Kriminalbehmten in Smplang genommen. Tarn- unb Exvorirerein „Freibeit“ Geubnbe. Am Sonn⸗ 
ktark bervortretende Abſaßſtockung verſt kehr Sen gen 1000 Aeae, murtn ant noc 200 Wark übrig⸗ abend, den 23. Anuguft, abends 7 Uor, finbet in der le 

Königsberg. Die Sabl der Ertrunkenen ingeblieben. Arme Kleint. Der Traum war knra, bie Nen eine außerordentliche Mitältederverſammlung ſtatt. Da 
Ofprenßen, die im Verlauf dieſer Badezeit im Waſſer in Lana ſcemictige und bringende Puakte au erledſgen ad, iſt ior Peben verloren haben, iä eiwe gans erbebliche. Einrt Keibers, Stie wollte einen Bubikvpfbaben.. Pflicht eines leden Meitaliedes au Hieſer ſeör wichtigen ungefähre Aufhellung gibt barüber Aufſchluß. Da alle In einem Dorfe Bel. Kolberg verörciiete ſich das eniſeßliche Verfäammkung är ericheinen. Auch dürfen die Reviſoren Siufßenin anthunturmt muer bergtnet Ple noßfterenee? Wertes zu, bie 1üüriae wubter eire Canberertemelfers ni Purcd Abwelenbe, Argeaer Crs niglh en boßdnegriſtes ſent würd, Man kann aiße unnenmen auf dem Wege perfallen, gerrißtbenden uns ibreßs reichen J. A. Paul Fröle, 1. Borſitender. 

't iu bocßd gegriffen ſein wird. Man kann alſo annehmen, Haarſchmmcs Beranöt worden fei. Bel genameren Wachfor⸗ Kindergrnsᷣve Danzia. Sonntag., den 23. Auant, morgens 
vrenhen erirunten Aah. Die Aufttelung ertlit folgende Kieberſal ertemben Deilg meil ir Eiters für Wves ſein, 8. Ubr, Treffen am LSanggarter Tor. Ausfluna nach Hen⸗ 

Zahlen: imm Mai 1025 Ii, Im Funt 1958 ll kir Juhi 1025 ;l. Uühten Cervenswemniä ben Bapltfouf, ieis Serüininit an Seßialiniſche Kinbergrupye Oura. Bei aüunſtiagem Wetter 

   
       

   
    Erbing. Die Noikage ber oſtpreußiſcen 

Filcher e!, Die kürzlichen Verbandlungen des Fiſcheres⸗ 
auösſchuſſes der Lanbwirtſchaftskammer ergaben ſowohl Pe⸗ 
Waner der Haff- und Küſtenfiſcherei als auch bezüglich der 

eukiſcherei beſonders des Südens der Provinz ein 
außerordentlich ernſtes Bild. Die Bablen, die über den 
Rückgans der Fiſcherei in einzelnen, früher blühenden Orten 
von den Bertretern ber Haff⸗ und Küſtenfiſcherei wiederge⸗ 
geben wurden, waren erſchreckend. Die wirtſchaftliche Lage 

  

   

  

  

an Anguſt 1025 (pom 2. Pie te W, aufammmen 102 Menſchen. den Tag legten. Ansfina nach der Falfperre am Sonntaa den . Anauſt. e,, Leee Unr e ae er . eueee Gewalt kind mehrere feiseſtent worden. 
Kelten Ertrlnfenber. Aine an⸗ Aniergeyrön Wemronöneie Stolle. Bon den Sünder. DSrn Natber an Buhr erkrankt mar, End Der Ficki- Ortsgrspnen ber Kirbeiter-Angene. Am Sonntag, den 
Ertrunkt waren: Männer 64. Franen 15, Kinder unter ichen Kraukbeit bereits erlegen. Es fins aile Maßnahmen 23. Augnn, abends 8 Uhr, Teilnabme an der Verfamm⸗ 
14 Hehren 28. Euaulben zn verbinen. ereſen der? muiſſen iich voscsäslig um 775 Mör um Scütenbeus ein⸗ Sensbnrn. Das Lebeu von fi orfen. ‚ ů Dort artenausgabe. Preis fennid. Gattin des in Wigrinnen zur Suumetfeiſhe weilenden Brorabers. Das Grasß des unbefannten Anf⸗ Sarrin 2 e 80 — — Studienrats Evers aus Berlin machte ibrem Veben kurz vor ftänbiſchen. Auf dem Platz vor dem ehemaligen evan⸗ belſereh ic. Wis Ohrn. Sonntag, den 29. Anguſt: der Kückreiſe gewaltſam ein Ende. Anf einer Bovisfuhrt Aeliſchen Seürerfeminar ſtand 5is vor kuraem bas denlſche Schnitzeliagd im OStiominer Walb. Exefſen der Häſcher 
nach bem Beldanlee legzen kie Ebelente am der Kindeninie KrisgerdenfPaat Es marde cbgebrochen und bas Kateriak 5 Uübr mordens anf dem Sportviaß. Fübrer: E. Sagvbm. on unb babeken dort. Balb Barauf foll Frau E., nach Ans- zn Sem neuen Portal der Nonnenkirche in Bramberg ver- Langfuprer Männerzeſangrerein von 1801. Sonntag, den jase Dres Mannes, einen geladenen Hevolver unb einen Wendet. Auf bem Hlatz aber hat mam ein Grabbenkmal für B. Anguſt: Männerausflug. Sammelplatz 655 Mor Ecke Spiegel zur Band genommen baben. Sie zlelie mit Dem Ste- den unbekumten Anfnändiſchen ergenden. Bekanntlich Eichenweg. — volngr auf ihren Kopl. woßei ſie zu ihrem Manne faate, ie wolte men den Einarctumra Dem LErdboden GSerein Arbeiter⸗ Segenb Sonntag, ben . &: wollb einmai feben. ub ke ant ſchieen Fhunk. örndckte s Laleichmachen. Hie. Des Zames machir es un- iur 8 ů mor⸗ kürste ſokart iot zu Sabens Der Urebeigerufene Arät Lonnte Siale, Ku. at nar aus Le Biämercherem einen Eens em Langgerter Kor. eubs Uür: rehten am nne den Sys feütſtellen. Hran E. ſol einige Zeit vorber ge⸗Turm bes unbebamtten Sopbalen- Friebrich⸗Gilhelm⸗Schühenbauſe zur Lellnahme am Bor⸗ önhert baben, nie wieder nath Berlin zurückzukehren, ſondern trag der L M nrechte. Es tit Pflicht aller 2 erg .aig Se [2t BGSG-BUBEC27 ge, ee, „. . ure, D— Freie Turnerſt San⸗ — 5 maßes Mei bem Eenabbender in zer and Setiert von l6ns —— 2 Lerse orßhanbeneung in Der Sünle Kenie vott⸗ Gæaundt Saaner. beuieb: Qualtt unerreleht. f Auguſt. abend ein Ausgedinge. Frieden und Eintramt foff zwiichen Beiben 2 — 7 Ubr. Mitollederverfammiung. ven 2⸗. ü 

    
  

    

      

   

    

  

   

   
Zur Cell. Kenntnisnahme, dalß ich 

Töpfergasse 19 (am Holzmarkt) Topfergasse w ſam Homarhh 
eine Sweigniederlassumg der in Wien renommiierten Frma 

, „Renébert“ 
Durk mehr as 10fährige ISLigbeil in ersienrencunmierten Wiener        
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Die Benenffäerrl. 
Die Tatiache, amlandküſte die Grube des „ſam⸗ 

ländilchen Golbes“, des traditionsſchweren, manbertüͤllen 
Vernſteins iſt, bürkte wohl weit über die Grenzen Oft⸗ 
prenßens bekannt fein. Ueber die einzelnen Gewinnungs⸗ 
arten des Bernſteins iſt aber ſelbſt der Oſtpreube nicht 
genau orientiert. Es gibt da 8 verſchiedene Arten:n 

1. Das Heben des Bernſteins auf bergmänniſcher Grund⸗ 
lage (Palmnicken⸗Annagrube!). — * — 

2 Das Graben des Bernſteins aus den Seebergen, das nur Von einzelnen, meiſtens Fiſchern, betrteben wird und 
3. ödie genbört woht zu 5 iat ů 

Letztere gehört wohl zu denſeigenartigſten, intereſſanteſten 
unb dem Publikum unbekannteſten Erſcheinungen unſerer 
Samlandküſte. * ů‚ 

Wenn man im Herbſt oder Winter täglich lange einfame 
Strecken des Strandes entlang wandert, wo weit und breit 
kein Menſch zu erblicken iſt und nur im Sande die eigenen 
Spuren des vergangenen Tages eingearaben ſind, wenn 
man ſich mit ganzer Seele dieſer großen Oſtſeeeinſamkeit 
bingißt, die nur von Wogenrauſchen, Möwenkreiſchen und 
dem Flöten der See⸗Enten (im Samland „Kakeln“ genannt) 
unterbrochen iſt. ſcheint man die Exiſtenz anderer Menſchen 
vollſtändiga au vergeſſen und lebt und atmet nur noch als 
ein Teil des Skrandes, des Meeres und fühlt in ſich das 
glatte Träumen der unendlich ſtillen Seele der Waſſer und 
die wilde Leidenſchaft der brauſenden ſchäumenden Wellen. 

Plötzlich nach einem wilden Ausbruch der verhaltenen 
Kraft der See, menn der aufpeitſchende Sturm ſchon ruhiger 
zieht und die Wogen ganz unmerklich ſchwächer ſchlagen, 
zeint der Strand iäh ein anderes Bild. Unzählige Fun⸗ 
kpitren im Sande reißen in die Wirklichkeit zurück, und in 
der Ferne erblickt man ein großes ſchwarzzufammengeballtes 
Menſchenknänl. Man ſchant ſich um. da trottet ein Mann 
ichwer durch den Sand. mit langen. die ganze Beinlänge 
ſchiltzenden, tranduftenden Waſſerſtiefeln: in der Hand fält 
er eine lange Stange, an welcher ein Netz befeſtigt iſt ähn⸗ 
lich dem kleinen Kinderfvielzeug. natürlich in bedeutend ver⸗ 
größertem Maftſtabe: dieſes Netz nennt man „Käſcher“. 
Das bärtiae Antlin des Mannes mit dem trotzigen ver⸗ 
ſchloſſenen Ansdruck verrät leicht den ſamländiſchen Fiſcher: 
ein paar Spiritte hinter. ibm läuft getreulich wie ein Hünd⸗ 
chen ſeine Franm und ſeine Kinder, ſämtliche mit Sücken und 

    

  

Körben bewaffnet. Soweit das Auge reicht, ſieht man 
meeße wie der ſoeben geichilderte dem ſchwargen Knäul zu⸗ 

n. 
Dort jagen die Wogen ſchwarzen Seetang vermiſcht mit 

Holskohblen, Stöcken. Holsſtücken, zerſchliäſſenen Tüchern und 
Flaſchen. toten Fiſchen nim heran. Swiſchen dem Inrat 
ſießt man plüätklich 3 bis 4 Schritte im Waßer eiwas Gelbes 
auißliken. Das iſt der Bernſtein, den die See. vom Sturm 
anfacrüttelt an den Strand wirſt. Es gibt in meilenweiten 
Abſtänden an dem Samlandürand nur wenige Stellen, die 
eiwa 20 bis 30 Meter lang ſind. an denen Bernſtein 
„kommt“. wenn es „abſtiſtt“. Natürlich muß der Sturm aus 
einer für feden Küſtenſtrich maßgeblichen Himmelsrichtung 
blafen und nacß einer faſt entgegengeſetzten „abſtillen“. be⸗ 
vor mit Sicherfeif die Bernfſeinfiſcherei ſtatttinden kann. 
Küür ben Küſtenſtrich Crau⸗⸗Warnicken iſt 8. B. ein Rord⸗ 
weſtſturm, der fic beim Abſchwächen nach Nordoſt dreht, der 
ceeianetc. Die Fifcher und auch die in der Umaegend wob⸗ 
nenden Dörfler wifſen das aganz genau und ſchon beim 
erſten Morgenarauen, manchmal ſogar noch mit Laternen, 
gelien ſie die Bernſteinſtellen ſuchen. Haben ſie die Stelle 
gefunden. ſo ſteigen die Männer mit ibren langen Wafſer⸗ 
ſtiefekn in die Brandung hinein, ſo daß das Waſſer boch 
an ihnen ſyritzt. und fiſchen mit ihren „Käſchern“ den ber⸗ 
antreibenden Seetang. an dem der Bernſtein hbänat. ein, und 
werfen ihn an den Strand. Die Frauen und LKinder ſind 
emfa bdabet. den Bernſtein aus dem Seetang heranszuleſen 
und in Säcken bäw. Körben-zu fammeln. Es iſt auser⸗ 
ZOrdentlich intereffant. dieſe Familie bei ibrer Arbeit zu be⸗ 
Vbachten und noch intereſſanter, ſelüöſt mitauarbeiken, denn 
es überkommt einen. wenn man die gelben Stücke heran⸗ 
rollen fiehf. eine Leidenſchaft. die vielleicht der der Gold⸗ 
gräper gleicht — ober es iſt genau dieſelbe. denn der Bern⸗ 
Eein iſt ia das ſamländiſche Gold. Dieſe Leidenſchaft baben 
Kimtliche ſamländiſchen Bernſteinfiſcher in ſich. denn an den 
Bernneintägen laſſen ſie ſelbſt wichtige Feldarbeiten im 
Stich, um in der See zu arbeiten Da der Bernſteinſturm 
meiß im Herbſt. am hänkiaſten aber im Winter went, kommt 
Soſt vor. daft öte Fiſchenden ſich an Eiszapfen verwandeln, 
da die Waffertropfen auf ihnen gefrieren: ſie achten dieſer 

Eöderrii — 
KüEn 

Doch immer bie Hanpiſache bleibt, und ſetzen das Fiſchen oſt 
Taa und Nacht fort. — — 
Die Eraiebiakeit bes Fiſchens richtet ich nach der Stärke 
des gewejenen Sturmes und danert niemals länger als 
2 Tage., da durch den ſtändigen Wechſek der Windrichtung 
ö5ie See den Berttſtein znrücksteßt baw. fich aänzlich neruns⸗ 
gabt. An ben auf ben Bernſteinwind folgenden Tagen fieht 
man nocß Scharen von Frauen und Kindern in dem beraus⸗ 
gefiſchten Seetana berummwühlen. um die leßten Ueberreſte 
des vorüberacegangenen Goltſturmes zu erhaichen. Die Er⸗ 
trüge der Fiſcherei find ie nach dem Glück Ses betr. Bern⸗ 
fteinfiſchers wechſelbar und mancher erfreut ‚ich eines Gold⸗ 
Knmvens“ von 2à bis 3 Pfund. Leider wird Bernſtein nur 
meit Fundgels bezahlt, ba der Bernſtein Faatlich iit und auch 
Uberhbannt nur gefunden werden darf, wenn mom im Befitze 
einer ffaoftss- Erlaphbnismorfe fs. E iramiug 

D Lerſeth, weibticke Kräßfe einmellen, —— geleihret Earle. in gensiücer 
b Demte Emfhnitülies enren Sußesee 3 

Tatfatcde aber aicht, seil Ser Bernſtein   
Sy iſt Straßnoff Hochſtapler geworden. Und dies aufregende, 

— Oie Memiiren kiues 
ů Duble Kapitel aus den alten deſterrrich. 

Einer der bekannteſten internativnalen Hochſtapler, Janatz 
Straßnoff, der urſyrünglich aus Südungarn ſtammt und in 
ſetirem ſpäteren Leben dte Gerichte faſt ſämtlicher Staaten 
beſchäftigt hat, weilt in Berlin und hat. bier einem Mit⸗ 
arbeiter der „B. 3., ein Interview gewährt, in dem er über 
ſeinen Lebenslauf, ſeine Abenteuer und Erlepniſfe ſprach. 

Der berühmte Straßnoff iſt ein älterer Mann. Glatt⸗ 
geſcheiteltes ſchwarzes, von grauen Fäden dburchzogenes 
Haar, Monokel., im rechten, Auge unter buſchigen Brauen, 
belvgen faltendurchfurchtes Geſicht, aus dem, die leicht⸗ 
gebogene Naſe ſcharf vorſpringt. Um die ſchmalen, bartloſen 
Lippen ſpielt ein Schatten müder Blaſiertheit, zu der die 
liſtigen, dunkelbraunen Seunb ſeltiam kontraſtieren. 
Schmale, gepflegte Hände und die. läſſige, felbſtbewußte 
Haltung.— ſo ſiebt ein ungariſcher Ariſtokrat. ans. Iſt. es 
Straßnoffs Verſchulden, daß er keiner iſt? Es hat ihn noch 
jeder dafür gehalten. ö‚ ů 3 

Er iſt einſt beßn Theater zeweſen — dte gande Familie 
„** Er —* bat Kombdian in den Adern, 

und der Bruder iſt beute noch Theaterdirektor in Süd⸗ 
ungarn —, „aber wie wenig kann das einen jungen Mann 
von Geiſt und Ambition befriedigen, blöß dieſe paar Stunden 
des Abends auf den Brettern zu ſtehen. Für mich wenigſtens 
nicht. Da zibt man Herzoge und Fürſten und Barone, das 
Publikum iſt bingerifſen: welch genialer Schauſpieler! 
Warum nicht einen Schritt weiter ins wirkliche Leben hinaus 
tund und km Ernſt das vorſtellen, was man auf der Bühne 
bloß zu ſein vorgibtlk ů 
Es kam nur auf einen Verſuch an. Der Verſuch gelang. 

  

  

bewegte Spiel mit feinen Unvorhergeſehenen Wendungen 
und dramattſchen Wendungen und dramatiſchen Konflikten 
bat in ihm einen Meiſter gefunden. Die ehemalige Doppel⸗ 
monarchie hallte von ſeinem Ruhm wider. In zwei Erbteilen 
war der Name Straßnoff. ein Programm, und die Einſätze, 
um die ſein Spiel ging, hielten Erabiſchöfe und Mintſter, Re⸗ 
gierungspräßbenten unb die prominenteſten Vertreter der 
Ariſtokratie. — „* 

Das war vor zwanzig, vor fünfzehn Jaßren. Hente — 
aſchließlich endet man damit, daß man 

mit allen Gaunereien auf ehbtliche Weiſe Geld verdient“. 
Herr Straßnoff iſt diesmal nicht. beruflich, ſondern ge⸗ 

ſchäftlich in Berlin: ein Film iſt in Vorbereitung, der einen 
kleinen Ausſchnitt aus Straßnolfs Wirken zeigen ſoll. Mit 
dem Helden und Autor als Hauptdarſteller. ů 

Schwer, im Rahmen eines kurzen Artikels einen auch nur 
oberflächlichen Ueberblick über Straznoffs Taten und Aben⸗ 
teuer zu geben. Wo beginnen? Bei der Brandſchatzung des 
Budapeſter Pelähäußlers, Hei dem eines Abends knapp vor 
Torſchluß ein fabelhaft zeleganter, fabelhaft ſchneibiger 
Huſarenoberlentnant 100 000 Häfenfelle für das Regiment 
kauft zu entſprechend hohem Ueberpreis, den der Oberleut⸗ 
nant auf balbpart mit dem Kaufmann teilte, ſo daß dieſer, 
nachdem er dem vornehmen Kavalier deſſen Anteil ſofort 
bar ausgezahlt hatte, ſtillſchweigend den großen Verluſt des 
nie ausgeführten Geſchäfts ertragen mußte, wollte er nicht 
ſein Renomee als reeller Kaufmann einbüßen. 
„Ober die Affäre Frank? Sei iſt die bedeutendſte und, nach 
Straßnoffs Geſtändnis, die ſchwierigſte in ſeinem ganzen 
Leben geweſen. Hier begesnen wir ihm 

als kaiferlich und königlichen Miniſterialrat, 
der in beſonderer Miſſion nach Agram gekommen iſt, um den 
Füthrer der Krvatiſchen Partet, einen der gewiegteſten und 
übelſten Politiker des alien Oeſterreich, zu entlarven. Und 
was kein Diplomat, kein Abgeordneter, kein Miniſter ver⸗ 
mocht hat, Straßnoff brachte das Kunſtſtück fertig: Er kam 
mit einem von Dr. Frank eigenhändig unterſchriebenen 
Schriftſtück nach Budapeſt zurüch in dem der kroatiſche 
„Nationaliſt“ ſein Doppelſpiel — er hatte gleichzeitig der 
ungariſchen und der öſterreichiſchen Regierung „Informatio⸗ 
nen“ geltiefert — geſtand. — „Wären Sie wirklich ein Mini⸗ 

  

Hohſtupler⸗Genies. 
Lehte iütereſſante Verbrecerlanſbahn. 

ſtertalrat, Herr Straßnoff, bätten Sie für dieſe Tat den 
Leppoldsorden Srhalteif. ſagte ihm danach der Unter⸗ 
ſuchungsrichter, „o aber ...“ So aber wurde er als Ange⸗ 
klagter vor Gericht. geſtellt, denn er hatte auf einer ddeuſt⸗ 
lichen Reiſe durch Kroatien, einem Diakon die Biſchofswürde 
Und einem anderen geiſtlichen Herrn eine ähuliche hohe Stel⸗ 
Iung verſprochen, und ſich gleich die Gelder für diefe Er⸗ 
nennungen, für Lieferungen un) Orden — Hunderttauſende 
von Kronen — anzahlen laſſen. Gans Kroatien war auf den 
Beinen, als der Herr Miniſterialrat als gewaltiger und ge⸗ 
ſtrenger „Romo regius“ in einem wahbren Triumphäug ſeine 
Juſpektionsreiſe durch die Biſchofsreſidenzen hielt, den. 
Banus von Kroatien mit einem hohen Orden auszeichnete, 
Paraden abbielt und die höchſten Beamten in ſtrengſte Unter⸗ 
ſuchung nahm. ů —— 

Bet dem Ersbiſchof von Ungarn erſchien eines Nachts ein 
Miniſteriakrat, der angeblich mit der Miſſton betraut war, 
feſtzuſtellen, ob der hohe geiſtliche Herr nicht ſchon ins Alter 
ßelgehenen war, wo man ihm einen Koadiutor als Hilfskraft 
eigeben müßte. Als Straßnoff den angenommenen Nanren 

nannte, ſtellte es ſich heraus, daß dieſer Herr der Neffe des 
Eröbiſchofs war. Straßnoff fiel auch da nicht aus der Rolle, 
überzeugte den alten Herrn und alle Bewohner des Palais, 
daß er tatſächlich der Neffe ſei — der Eröbiſchof wagte in der 
Furcht, für ſenil gehalten zu werden, kaum einen Proteſt — 
Uind führ nach ein paar Tagen reich beſchenkt, mit großen 
Summen ſeines Onkels ausgeſtattet wieder heim, „um die 
Ernennung des Koadintors zu hintertreiben“. 

Herr Straßnoff iſt 

be keiner ſeiner Taten entdeckt worden. 
Die Verhaftungen erfolgten immer viel ſpäter, meiſt aus 
gans geringfügigen Anläſſen. „Wie hätte man mich auch ent⸗ 
larven können? Glaubte ich doch jedesmal ſelbſt, der zu ſein, 
deſſen Rolle ich ſpieltel Ich fühlte mich eben als Miniſterial⸗ 
rat, als Bertreter der Regierung — als mich ein Biſchof ein⸗ 
mal um die Erlaubnis bat, auf dem Ehrenſitz an der Taſel 
perbleiben zu dürfen, antwortete ich: „Wo ich ſitze, iſt der 
Ehrenplatz der Tafel, Eminenz!“ Und in dieſem Augenblick 
war ich wirklich davon überzeugt.“ 

„Paſſsl Nein, heute lockt es nicht mehr, den Beruf eines 
Hochſtaplers auszuüben, wo faſt jeder zweite Mann einer iſt⸗ 
Bin ich jetzt wirklich der einzig Anſtändige unter all dieſen 
Karrieremachern, Lügnern, Schwindlern und Verbrechern, 
die die Cafés und öffentlichen Lokale, Aemter und Büros 
bevölkern? Oft ſcheint es mir wirklich ſo. Wie unanſtändig 
dieſe kleinen Gauner ſindl Ich war nie unanſtändig. Ich 
habe nie einem Armen geſchadet, nie jemand um Geld ge⸗ 
Uracht, der es dringend brauchte. Wie ich auch nie allein des 
Geldes wegen Hochſtapeleien beging. Ich war ů 

Hochſtapler aus Paſſion 
und die ich brandſchatzte, waren nicht nur die reichſten, ſon⸗ 
dern auch die übelſten Perſönlichkeiten des alten Oeſterreich, 
deren Geriſſenheit Bürgſchaft für einen ſpannenden und 
ſchwicrigen Kampf war. Straßnoff iſt vor allem nur immer 
Lin Kavalier geweſen. Das wird Ihnen jeder Ungar be⸗ 
ſtätigen können.“ — 

„Die Frauen in meinem Leben? Ich bin heute bꝰ7 Fahre 
alt. Mit Frauen habe ich viel zu tun gehabt, aber nie be⸗ 
ruflich als Miniſterialrat und Offizier, ſondern immer nur 
als Straßnoff. Auch das iſt vorbei. Seit zwölf Jahren bin 
ich verheiratet, ach, Sie kennen ja meine Frau nicht, ſolche 

  

  

albt es nicht zwei unter hunderttauſend. Die hat es wirklich 
verdient, Frau Straßnoff zn werden!“ ů 

Im Borwort zu ſeinen Memoiren geſteht Straßnoff, er 
habe alle ſeine großen Hochſtapeleten ganz impulſiv, ohne 
jede Ueberlegung begangen. „Ein Mann von Intellekt und 
Geiſt könnte niemals derlei Dinge tnn, wenn er ſie vorher 
Überdenkt: die Hemmungen ſind dann zu groß. In jedes 
Abenteuer ſtürzte ich mich wie in ein kaltes-Bad —: Hals 
über Kopf.“ Straßnoffs letztes Abentener — ſein woblüber⸗ 
legter Sprung in die Ehe — bildet eine Ausnahme. Aber 
er bedauert es ebenſowenig wie die anderen Heldentaten 
aus ſeiner bewegten Vergangenheit. ů 

  

SEise Seri Sart 3 
Eine chemiſche Jabrik anf hoher Set. 

Unter den Chemikalien ſpielt das Brom für Induſtrie und 
Handel eine der wichtigſten Rollen. Der Bedarf iſt während 
der letzten Jahre vor allem deshalb ſo enorm geſteigert mor⸗ 
den, weil das Brom zur Herſtellung von breunbaren Oelen 
kür den Kraſtwanenantrieb unerläßlich iſt. Deutſchland 
Keferte bisher bas-meiſte Brom für ben Weltbedarf, da es 
als Beiprodnkt bei der Kali⸗ und Steinſalagewinnung er⸗ 
halten wird. Dieſe Lager but iüth beit von nicht allzu — 

den betanmten nakürlichen Quellen umgeſehen und bat ſich 
Penter gemacht, das Meerwaſſer in bezug auf Brom ausön⸗ 

Neuerdings iſt man in den Vereinigten Staaten daran⸗ 
gegangen, diele Ausbeutung im großen Stile zn betreihen. 

m 8 'en en 
and,4800 Tonnen groß iſt, erworben, has imſtande ſein ſoll. 

E ewimserr, Ses Haresjes ieree Pinen Porebeisrgen und er. er ſieinen ‚ 
Apparaken in der Zage, in der Minuie gegen 20 ,ö) Stie See⸗ 
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walfler vund zn Hearbeiteen. S See ünternsmisen 
der ſeit ders k. Aokil b. B. au Pober. unternommen 

  

  
     

Automobilunfͤlle und bein Ende. 
Nach den jetzt bekaunnt gewordenen Statiſtiken ereigneten 

ſich im Fahre 1924 in den Vereinigten Staaten von. Nord⸗ 
amerika insgefamt 450 000 Kraftwagenunfälle mit leichten 
und ſchweren Berletzungen. Durch Kraftwagen wurden 
19 000 Menſchen getötet, davon 5700 Kinder. Dieſe, er⸗ 
ſchreckenden Zahlen, die Oberingenienr Tramm in der 
„Umſchau“ mitteilt, werden noch deutlicher, wenn wir ſie auf 
den Tag berechnen. Es werden täglich 52 Menſchen durch 
weulger Lerh Kiich : erlebk. Was Dur c) Niufte mehr oder 
weniger üich v Kraftwagenunfälle 
Kübns Eigentum iſt mit 74 bis 1 Milliarde Dolbar 
9 

Man bat jetzt berechnet, daß in den Vereinigten Staaten 
insgeſamt 1777%0 000 Kraftwagen täglich in Gebrauch ſtehen. 
pern ielloler Kraftwagen entfällt mithin ein Todesfall. Dieſe 

ilpiellofen Verkehrsunfäallgablen laſien ſo recht die Beden⸗ 
tung der Unfallverhütung für Deutſchland erkennen. Wir 
ſtehen in Deutſchland erſt am Anfang der Automobiliſterung 
des Herkehrs. Es waren bei uns im Jabre 1924 etwa;: 
102 000 Kraftwagen in Betrieb, d. h. auf je 16 Einwohner 
entfällt in Dentſchland ein Kraftwagen. In den Vereinigten 
Stdaten von Meßmen —— auf je fechs Einwohner ein: 
Kraftwagen. Nehmen wir die gleichen Berhältutsgaßlen 

ein, 10000000 Kraftme aen in Verieß eün. — u 8 agen — — 
Auf je 1000 Sagen entfallen ein Jukanſt ber voiltänbt⸗ 

  

Lesste. iſt in Deutſchland in Zukunjt vollſtändt⸗ 
ger Auipnmapiliitrung mit Mrlich 10000 Todesfällen und 
250000 leichten und ſchweren Serl. gen zu wenn 

werben. —— 

geradenn ISamerliche Aaber oßen Teil der indiſchen Seßäng⸗ 
gile genulhe. Danech üöllen bie- Geimscens2, Aulfesirbe 

Ioenaumie SPeen darin beſieht, die Gefangenen 
Kercen. Dis , D. it den Sbreu bie Seins Arme zn 

diete Sielane merges ße wen bder VeftaerePmurier: 8 Gefüngniswärtern ſo 
gehrülgelt, bis dan nie Veſtunnng Dieſe 

Strafe ſoll bei den Keingen 
Dret bekannte Agitatoren Voden der X 
Eemmifſion an norn 

  

   
    

           
      

  

       

       

  





  

  

kettene des volniſchen Wtarſteriums eire Gebltbr von We, vom Wert der W. b ES ũſend haß nie Lnzelnen Btemeh Iört Aumeihmg uuf den Deinnend 

—
 Letute Nacirichiuen Ken Bedarf beſchränken Und nicht ů (Iut Al der! ů ; WDie Geiuche müſſen mit Sii Aueimarten verſeben Smerhen n einem Teil der Auflage wiederhort) 

DeeWaſa 8 2 Ketv, Beße Aulage 10 Heoſched)⸗ hie von Jeuer in ber Ausſtellung von Greuoble. Vor Staſſa Holſea, Vangia Kceiregeg W eſaes V8. Eine Zehn Mikionen Schaben. polniſche Uebetſetzung des Antrages iſt eb⸗ ů ü‚ — Noclsenfgüls/ werden berartige Ue erſchungen, opalß. Die Gabenh Alüihroerilherins Girergble merbet, Par Mitte ů Kunträge rechtzeitig eingehen, gegen Erſtattung der Arbeits⸗ gej lagen 68 brucht gunyHeuer aus, Dabsmit) grcßen Seeeeeeenere eeee e, eer Pithe Pehes in Hirneren. Wer Sebes 
Jlotg: 3 Seite krifftt: „-a é. ———— und ut wẽ aläſte lammen. 
ierg murde daß bie Bank von Tanzig Zugänſten ber vol.. De überhünduehmenden M. erſte ereijen. Pgläuft. ſich anf 10 Millionen Franken. Nach etuer weiterem niſchen Währung uenKiunfflen. babe. Dieſe Gerüchte hatten —* ‚ Meldnag iſt es gegen 11% Uhr nachts gelungen, das Fener. auch zu einer kleinen Anfrage im volkstage Veranlaffang Es vergebt kein Verhandlungstag bei; den Gerichten, an einzubämmen. Der Ausſtellungsraum für Fremdenverkehr gegeben. Der Seuat bat darauf jetzt folgende Antwort er⸗dem nicht elner oder mehrere Fülle von. lteſſerſtecherei zur [und der Trausportpalaſt ſind vollkommen vernichtet. Es teilt: v ů Aburteilung gelaagler. Wie ſchon mitgeteilt, hat die Stral⸗fanden barin beſonders Flugzenge, Automobile, elektriſche . Der. Senat iſt grundſätzlich nicht in der Lage, aber die kaminer zu dieſer immer mebr um ſich greifenden, Plage parate. Seidenerzengnifle aus Lyon und eine Sammlung Richtigkeit von Gerächten, die ſich auf die Tätigreit der Bane ſcharf Stellung gelommen ünd für die Sukunft als Mindeſt⸗von Fellen für die Handſchuhmacherei. night, weil Dieſe Maßuhmen nach den geben. ſchon deswegen arak Andiak, Geiet vyn utſchieb. ſchon üas Gefängnis * „ e men nach en Satzungen unter Bank⸗ayg at. Geſtern eutſchied ſchon das Schoffengericht Die anterikaniſche Nordpolexpedition. 

    

    

  

  

— eiierud in der S. Kedoch ansvoh —— einen derartigen Fall im Sinne der verſchärften Maß⸗ Renter ů Waſbin Wh. — vorli- en Falle er Senat jedoch ausnahms⸗nahme. ü * —— — —— Nach einer Reutermelbung aus n hat Mac weiſe in der vage, im Einvernehmen mit der Bank von Als Angeklagter erſchien etn ſchon gereifter Mann, der Millon wegen ungünſtigen Vetters einen Leit bes Pro⸗ Danzig folgende Erklärung abzugeben: — Arbeiter Hermann Schulz. Iixn ark angetrunkenem Zu⸗ grams ſeiner Norbvolexpedition anfgegeben. Se ae , Danuszig bat u attgefunden, wohl aber ha ank v 'eſer ſich geaen die. Belã gen verwahtre, griff der⸗An⸗ ö‚ Danzig am W. Juli an der Danziger Börſe den Uber⸗ geklaste zum Meſſer und verletzte lyn ſo erheblich, daß er — Erbbeben in Amerika. ichießenden, von ber polntiſchen Regierungskaſſe nicht mehr eine. längere Zeit im Krankenhauſe verbringen mußte. Univerſität E ů mittog U aufgenommenen, im Markt unlimitert ungebbtenen Sloth Einem binzugekommenen Sahnvopramten, der ihn zur Wache 1 Eiunben In Heſies Shüitüße verrerhueh. Das — betrag ibrerſeits aufgenommen, um ein weiteres Hin bringen wollte, ſette er gewaltſamen Wiberſtand entgegen trüm des Erdhebens ſcheint ſich 4 500 Meilen von Chicago. ſtürzen des Kurſes zu verhindern. Der offtzielle Kurs ſtellte und bedrohte auch ihn mit dem Meffer. Das Gericht ver. entfernt zu befinden. 

  

  

lich Dleße — bme' in Rah 5 leßumn und Widerſtand — Sinagemalt en, annen * Dieſe Maßnahme lag dahmen der von der Bank von etzung ‚ jerft degen die aisgewalt zu einer große Damp i V bisher Danzig ſatzungsgemäß vorzunehmenden Geſchäfte und lag Geſamtſtrafe von 1 Fahr 1Ronat Gefängnis,/ 51 KvrSopVen Kerſiordert 5 merer .ke ün geude Gr/ bütt erung inſoige beg un Anpiain Kurſes 1es ů —— ——— ö ſchweben außerdem in Lebensgefahr. Weitere 6b Per⸗ b nſtigen es de Aisr u f * i i v 
Siotg eiwas gemilbert werden konnte. · a — De Abhabe Din emiſcher Heilmittel. 6 Euß En liegen infolge von Verbrühungen in den Krauken⸗ 

—5 — ů o iedenehe Hilf Beeereferherr Heiſuntkepihns Sas ů 
— 5 ů ů ob emiſche Mit senelen oder Hei K u Das Touri lück am Weißhorn. Zu dem Tonri Die Selbſtutorde bei ber Schupo. ob dieſe nur von den Apotheken zu verabreichen oder im Aumaldck am Weißhuen wird Hentehet⸗ Die am Welßhoen In den Veröffentlichungen und der Kleinen Ai e im freken Verkehr zu erlangen fein ſollen. Der Streit wird ködlich verunglückte bekannte Bergſteigerin Frau Noll⸗ Solkstag über Hie Eelpiimsrhe bei der Schuvo aton der auch in Deutſchland ausgefochten und hat bereits eine um⸗Haſenclever aus Frankfurt unternahm am Montag mit Senat jetßt eine längere Erklärung herans. In dieſer heißt ſangreiche Literatur hervorgernfen Die Feichsdeutſchen den Münchener Touriſten Pfann und Trier eine Tour ins es: „In den ſechs Vabren des Weſtebens der Schntzvolizei Gerichte ſind über die Frage verſchiedener Auffaffung. Weißhorngebiet. Dienstag morgen ſetzte ſtarker Föhn ein, haben 5 Beamte Selbſtmord verübt und 8 Selbſtmord ver⸗ In Dansig dreht ſich der Streit um den bier beſtehenden Am Nachmittag, als die Touriſten in die Nähe des Gipfels ſurht, In allen Hällen iſt eingehend nach den Mottven ge⸗ Viochemiſchen Bexein“, der an feine Mitglieder bivchemiſche gelanat waren, löſte ſich einige Meter über ihnen eine korſot. Dabei hat ſich herausgeſtellt. daß bei 4 Beamten., die Mittel unentgelilich abgibt. Oh er das darf, vder ob er eine Schneelawine, die die. Touriſten mit ſich riß. Pfaun und Selbämond verüßt haben, rein private, perſönliche Gründe Uebertretung des nur für. die Apotheken vorbehaltenen Ber⸗ Frau Noll wurden in eine Gletſcherſpalte hinuntergeſchleu⸗ den Anlaß zur Tat gaben, wäbrend bei einem Beamten kaufsrechts begangen pat, bat ſchon das Schöffengericht dert und von den nachfolgenden Schueemaſſen verſchüttet. Beſörgnis vor Beſtraſung wegen einer Dienſtverfehlung als ſeinerzeit entſchiedben. Dem Verein wurde das Recht zur Dem letzten Mann der Kolonne, Trier, gelang es, die Ver⸗ üttv angenommen werden muß. Gerade dieſer Beamte Abgabe der Mittel an ſeine Mitglieder abgeſprochen und ſchiitteten freizulegen. Frau Noll war jedoch bereits er⸗ bat Briefe hinterlaſſen, in denen er ausdrücklich ſeinen Vor⸗in Strafe genommen. ü „;, ſtict. Trier begab ſich dann nach der Weißhornſpitze, um geſetzten für Bea ſtete Hilfsbereitſchaft und Kameradſchaft Auf eine vom Verein eingelegte Berufung Hin beſchäf⸗Hilfe herbetzubolen. ‚ dDankt. Die 3 Beamten, die Selbſtmordverinch verübt baden,] tigte ſich geſtern dié« Straftammer mit dieſer Angelegenbheitie-----------------------·· Lat a auf Befrägen erklärt, daß ſie keinen Grund für ihre und träat der Wuuffußſune des Schöffengerichts bei. Eine ‚ ——— Fanbe geben kounen. Alle drei haben km betrunkenen Zu⸗ bie zur Gntphg chunn üir beuden Frs 12 von Anerhehit — Be⸗ ů‚ ů Blutige Rauferei beim Tanz. nde geban ö v 'e zur Entſcheidung“ſtehenden Frage uner L Be⸗ ——— — In der Erklärung wird weiter behauptet, daß ein Zu⸗ deutung, weil Heilmittel, ebenſb wie Arzneien den“ Zweck „„ Der Arbeiter Rudolf St. iſt ein großer, ſebr, kräſtiger Immertalinig. n Den, Vativen der Seibſmorder und haben, einen -Heilerfolg zu ereichen. Gang gleichgüriig ſei Menſch, der erß vor kurzem megen, geſäbnlicher Korperver⸗ denehs DarSerun, Burgeſeßten und Untergebenen nicht cs. ob dieſe Mittel mebizinal wirkſam feken oßer nicht. Es letang eine längere Preiheitsſtrafe verbüßt hat. Am örhebe. Der Senat dezeichnet es für unverantworilich, daß genüge. wenn ſich der Kranke von thnen einen Erfolg ver⸗ 14. Junt brach er in einem Vergnügungslokal im Fäſchken⸗ Auuser Mueuſchen Handinegen feeriich zuſammengebrochener ſpreche. Daß Urteil des Scböffengerichts murde beſtätigtt. taler Walde einen Streit vom Zaun, bet dem zwel Seelente iunger Menſchen beuüst würden, um gegen einzelne leitende ——. *—— — —— und zwei Arbeiter blutende Verletzungen erlitten. Der Beamte ber Schusvolizei zn Sheben⸗ Da der Senat eine ů — ‚ Hintereohl. iaß ere jaft au, el'Giunden Lelunnn 196los Am ä ů i ur ** , awei ů 

Ach ers bone Veſttelen iußeuiuß biei, Lewnestaltniſe per Paß- und Keiſevergiuſtigungen zur Lemberger Meſſe. Sieh, deith Ann Wer Weiee aſeerdeneuenen Er iche ů feſetzt hatte. Aus der Schöffengerichtsverhandlung gegen Schupo bruc 5. ſo ganz ohne 2 geme — den „ſeeliſchen Zu⸗-„ Wie. uns die hieſige amtliche Vertretung der Lemberger St. ging bervor, daß er der Urheber der Prüigelet gewegen 

  

  

    

fammenbru Leute Meſſe mitteilt, ſind jest die Meſſe⸗Dauer⸗Ausweife einge⸗ 3 ü des Hin ————— eſen und troffen. die zum Preiſe. von: 6 SZiots das Stück im Meſſe⸗ und ſich dabet am -(atigſten geßeigt hatte. Wie ritckſichtsios 
— —— — ——— ů amt Danzia, am Hanfaplatz in haben ſind. Diefenigen er ſich bei ſolchen Gelegenheiten, anf ſeine Kräfte banend, gelösdifſer nRaren entſchen Reichsangebörigen, die non Danzic aus die Lem- benahm, ging auch noch daraus berpor, aß er ſich in einem Ausländiſcher Weren. berger Meiße deſuchen wollen, erhalten gegen Borzeigung Lorals 5. in dem ſich männliche und weibliche Beſacher bes des vorerwähnten Meßſe⸗Daner⸗Ausweiſes eine 75prozentige Lokals befanden, in einer nicht wiederzugebenden Weiſe be⸗ Bewiliinngein au, belonderen Antrag. Ermüßigung der Wſteuhehner und eine 66prozentige Er⸗nommen batte. Das Schöffengericht verurteilte.ibu zu einer 2 — „ äßi⸗ je gahn ü ä Geſamtſtrafe von drei Monaten und drei Wochen Gefäng⸗ „Duech bie Berorbnung vom 2. Auguſt ſind die von der mäßiaung auf die Eiſenbabufahrpreiſe. Dieſe Ermäßiaung geklagte K. wurde zu einer Woche Gefängnis öů „kommt bei der Rückreiſe voi Lemberg aus zur Verrech⸗ nis: der Mitan, ů Epeaer Eirtührrerhe Scleir au anf ie ürigen Shanlen aus- nung. Praktiſch iſt es WW0 Daß ſußrt Dangier i ich der oder 14 Gulden Gelöftrafe verurteilt. gedehmt morden. Dieſe zur Einfuhr nach Dauzig und Polen bereits angekündigten Geſellſchaftsfahrt Dauziger Kaufleute —* —— üů ů verbotenen Maren ſind veröffenilicht in der Bervordnung vom anſchliesen.. ů‚ gKl. Boelkan. Bom Schwungraß erfatzt und am 17. Auni d. J. GDanziger Wiriichaftszeitung Nr. 17 vom 2 — — rechten Arm ſchwer verletzt wurde der 16 Jahre alte Herbert E. Jali, Aulaae Danziger Zollblatt S. 103 f) und in der Verkehr im Kaſtr. [Schröder, als er an einer elektriſch bekriebenen Schneide⸗ Serordnena vom Ii. Juli 5. J. (Danziger Wirtſchaftsgeitung Singang. Am 19., Auauſt: Schwed. M. S. „Sonja“ maſchine tätiag war. Da es gelana, den Berunglückten ans 
varrgeg , ,e Sereren r Sremn ieh Sos ſichte . Aee en aeete Suse t faäſc. Seeres, Muelüic verhuher, Doch ſerd Oie, Verteäungen deß . . 5 .Eatt⸗ hrims n rarö , ö ican Beertiettieriunn für Aunferie und Hanhel in Saar,. Sehste L. Sieg. Oaßerkanal; heniſcher B.,Cebwig (s) von Damzin userſübet werdenwuite bas Krankenbans naß Winrmnes Panbelt un pwüstius. Ser, Sares machtdeuthen Stettin, keer'ftür Ackug, Haienkunal; Dän. D. „Sibribolu? Danzia Eberfübrt werden murle. ů‚ HDumdelt. an polntſche Firmen Einfnhrbewilli⸗(8s0) von Wuheiene e Reinhold, Weichfelmtünde: dän. ů D. Niels Ebbeſen“ von Kypenhagen mit ber B. G. 5 Weichen v. 2. 20. v. Gan, — Augult et 114 ü Hat Innd Gütern für Reinhold, Hafenkanal; dentſcher Strom⸗Wel „ 8. 20. 8.] Grau .. TI. „ Firmmen, Iomeit ſie für bie Beliefeenng des volniſchen Abſat⸗ „Krich Aenholl⸗ (18 von Kondosbeng. Leer für Ganswindt, Krahkan —, 20² Kurzebras „ „ l.75 , 62 

  

      

     marktes in Frage kommen, Einfuhrbewilfigungen vom Mini⸗ Kaiferhafen: poln. D. „Wawel“ 428) von London mit Gütern 19. B. 20. 3. Maontauerſpitze „ 90 Rerinm für Insuſtrie und Haudel ervalten. Lap ü. Kie, vör Srtsee ker Für Behnt & Sieo F D. Zawichoſt 10.3 20.8 Piecge —— 105 1120 Eyntingenir Sicherſtellung des Danzi * von Norköping, leer eg, Frei⸗ . S. 20. 8. ÿan K 88- werden anßerdem von ier Ausenhondelsttelte augemelbet besirk: deutſcher D. „Rückfort Otto Ippen- (i) von Kö⸗ Warſchan ... l.28 l,27 Einlage 44 20 Kahmen der anzumeld Bedariskontin niasberg, leer für Scharenberg. Kailerbafen; Danziger D. 20, . 21. ö. Schiewenhorſt. — 42.68 2.62 Saeltter Eisfahrpemiigpnnen dud lehng nnt für den Han⸗ Weichſel⸗ (ban von Königsbers, leer für Behnke & Sieg, pioc...,8 .0,7 Nogat Waſferk. — * 

           

   

   

   

       

Besdarf Seſtimmt. Derartige Waren Sürſen daher nach 2 D dän. D. „Katholra“ Swanjeca-mit Gütern — 20. §. 21. 8.Schönau O. P. .68 Vofen nicht weitergeleitet werden. Somweit jeboch der Dan⸗ fur NReinboid, Freibeotrk; ceh. W. S. Aarin- von Ro⸗ Thorn.... 1.04 0.97 Gal⸗ O. P. 2 4805 Ziger Imgorthandel an der Belteferung zes volniſchen oc. leer für Reinholb, Hafenkannk; demiicher D. „Aürt“, Fordon 1L508 C1.02 ＋. ＋* gebend an bas kntereſſtert ift. hür un Amträge möglichſt um⸗ leer für Dansziger Schiifabrtskontor, Hafenkanal; deuniſcher Culm. 4.07 —— Anwachs. ... ＋. — 

202 8 Mint, ige Henseinbs ußt Antliche Vörſen⸗Notiernugen. iumme mertegen. Seutember E *D ů rafen. Danzig, 20. 8. 25 
ů eſchsmark 1,23 Danziger Gulden 
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